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REFERATE
^ogesteron in der Milch: Radioimmunologische Bestimmung, Beziehung zur Gelbkörper¬

funktion und Milchfettkonzentration. Von B.Hoffmann und R.Hamburger.
Zuchthyg. 8; 154-162 (1973).

Em spezifisches und hochempfindliches radioimmunologisches Verfahren zur Pro-
® teronbestimmung m 0,2 ml Milch ermöglicht eine Aussage über die Gelbkorperfunktion

der Kuh. Die Progesteronkonzentrationen in der Milch verlaufen analog wie im Plas-
a> liegen jedoch hoher und werden zusätzlich durch den Milchfettgehalt beemflusst.

Schweiz. Verein. Zuchthyg.

^"Versuchungen über Antikörper gegen Bläschenausschlag- und Rhinotracheitis-Virus
(IBR-IPV-Virus) im Serum von Besamungsbullen. Von M.Goffaux et al. Zuchthyg.
<$; 145-153 (1973).

r. Das m den vergangenen Jahren wiederholt beobachtete Auftreten emer ansteckenden
riopoKthitis (Pems-Vorhaut-Entzundung) gab Veranlassung, an den franzosischen Be-

«lungsstationen serologische Untersuchungen über das Vorkommen neutralisierender
tikorper gegen das IBR-IPV-Virus durchzufuhren.

Von insgesamt 2814 Stieren aus 60 Stationen reagierten 17,3% positiv.
Der durchschnittliche Titer betrug 1: 63.
Der Anteil positiver Stiere stieg mit zunehmendem Alter.

Anmerkung: Das IBR-IPV-Virus ist weltweit verbreitet. Nach den Untersuchungen
S°b Steck und Mitarb. (Schweiz. Archiv Tierheilk. 111, 13-27, 1969) ist auch m der

w©iz mit dem sporadischen Auftreten der sogenannten Blaschenseuche zu rechnen.
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Konzeptionsoptimum nach Brunstsynchronisation mit Chlormadinonacetat (CAP). Von
R.Stolla et al. Berl.-Münch. Tierärztl. Wschr. 86; 284-387 (1973).

92 Rinder im Altervon 1 % Jahren erhieltenwährend 16 Tagen täglich 10 mgr CAP p. os-

Am 3., 4., 5. und evtl. 6. Tag nach Absetzen des CAP wurden die Tiere mit TGN-
Samen von Stieren verschiedener Rassen besamt. Täglich wurde rektal eine Follikelkon-
trolle durchgeführt und die elektrische Leitfähigkeit des Vaginalschleimes gemessen.

Ergebnisse:
1. Zyklussynchronisation:

Ovarbefunde zwischen dem 3. und 6.Tag nach CAP-Absetzung:

Follikelanbildung
mit Ovulation 67 Tiere 72,8%
Follikelanbildung
ohne Ovulation 22 Tiere 23,9%
Follikelatresie 2 Tiere 2,2%
keine Follikelanbildung 1 Tier 1.1%

2. Konzeptionsergehnisse:

Konzeption 28 Tiere 30,4%!!
davon 4 Aborte bzw. Totgeburten

keine Konzeption 64 Tiere 69,6%

Das Konzeptionsergebnis von 30,4% entspricht ungefähr den Werten, die bereits mil
einer einmaligen Besamung erzielt werden konnten. Die Mehrfachbesamung brachte als"
nicht den erhofften Erfolg. Dies lässt den Schluss zu, dass das schlechte Konzeptionsergebnis

nicht in erster Linie Folge des falschen Besamungszeitpunktes war, sondern von der

Synchronisation mit CAP beeinflusst wurde.

3. Konzeptionsoptimum:

Von 24 Tieren haben

17 70,8% am 3. Tag post CAP
4 16,7% am 4. Tag post CAP
2 8,3% am 5. Tag post CAP
1 4,2% am 6. Tag post CAP

konzipiert. Das Konzeptionsoptimum am 3. Tag wurde auch durch die Widerstandsmt>s'
sung des Vaginalschleimes bestätigt.

Anmerkung: Diese Untersuchungen zeigen einmal mehr, dass der blinde Einsatz von
Hormonen bei Tieren mit normalen bzw. unbekannten ovariellen Funktionen abzulehnen
ist, da die Nachteile sehr viel schwerer wiegen als eventuelle Vorteile.
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